
Islam, Gnosis un!‘' Manichäismus) ebenso vorbildlich austallen un! recht
bald erscheinen wıird
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Religiöse Unsicherheit und intellektuell-existentielle Neugierde lassen den
heutigen Kuropaer nach außereuropäischen Wegen der Lebensbewältigung Aus-
schau halten. Daiß dabe1 selbst Urakelbücher, auf ıhre psychologisch-therapeu-
tischen Implikationen hin beiragt, Hılfe anzubieten vermogen, zeıgt die gut
durchgearbeitete und für den praktischen Gebrauch praparıerte Ausgabe des
altchinesischen Orakel- und Weisheitsbuches Ging der wW1e andere
schreiben I-ching, des „Buches der W andlungen“”, VO  - ÖFFERMANN,
dem Leiter einer psychololgischen Beratungsstelle 1n Zürich. Das uch ıst eın
Lese-, sondern ein Anleıtungsbuch ZU Praxis des I-chıng, das 1ın seinen An-
fangen über 3000 Jahre alt SeinNn dürtfte. Das Orakel wurde mit nach einem
bestimmten Schema eingefärbten Schafgarbenstengeln in der KForm VOoO  - Hexa-
STAMMCN gelegt, denen 1m SAaNZCH 448 Kombinationen VO  w} Merksprüchen und
Ratschlägen entsprachen die Kombinationszahlen werden gelegentlich auch
anders berechnet). Vft hat dıe Grundschemata 1in 11 Untergruppen aAaNnSC-
ordnet, dıe Orakelmethode OLrWCS zusammentassend dargelegt und dıe Aus-
N selbst unter dem Eintluß tiefenpsychologischer Erkenntnisse JUNGS
und FREUDS der Diagnostik und Prognostik zugaänglıch machen gesucht.
Ziwar gıbt AFr ın seinem Liıteraturverzeichnis (413—416 seine literarischen
Quellen d doch handelt sıch be1 diesem uch dennoch nıcht ine Über-
setzung des Orakelbuches. Die Frage der Entsprechung VO  ; moderner Anwen-
dung und ursprunglicher Sinnaussage der Orakeltexte kann anhand dieses
Werkes nıcht geprüft werden. Dennoch wird gerade die vergleichende Re-
ligionswissenschaft mıt Aufmerksamkeit beachten, W1€e gerade VO asıatıschen
Raum her die praktische Psychologie bzZzw. Anthropologie dıe Religion beerbt.
Zu dieser Fragestellung außert sıch das uch nıcht unmittelbar.

Bonn Hans Waldenfels

Keilbach, Wiılhelm RKRelıgion und Religionen. Gedanken ihrer Grund-
legung M Abhandlungen ZU  —+ PAH: Psychol., Soziologie der Religion
un: Okumenik, hrsg. N Hasenfuß, 35 N. F.) Schöningh/
München—Paderborn— Wien 1976; 246

17 Auifsätze, zwischen 19392 mıt Abstand der früheste Zeitpunkt un! 1975
entstanden, sınd hier einer aufschlufßreichen Nachlese des Lebenswerkes des
ViS ber uch der Entwicklungen un! Problemstellungen AUsSs der eıt VOLr dem

Vatikanischen Konzil 1m Vergleich den heutigen Fragestellungen geworden.
In seıiner Anordnung führt der Gedankengang VO  w} Überlegungen ZU Religions-
begriff, ZU Verhältnis VO  w Religion 1m Sıngular un: Religionen 1mM Plural und
anderem über die Frage nach Zugängen Gott, der Kritik den Gottes-
beweisen, philosophischen Möglichkeiten, dennoch einer vernunitgemäßen
Glaubensbegründung gelangen, bıs hın jenem Horizont, iın dem die Frage
nach Religion hne Gott steht In seinem Vorwort weıst VT selbst noch einmal
auf sSe1n uch 99  2€ Problematik der Religionen“ (Paderborn hın, das War


